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Zusammenfassung 

Form.UP [1] ist eine webbasierte Anwendung zur digitalen Unterstützung von Prozessen. Es wurde auf 

Basis einer Workflow-Engine entwickelt und durch verschiedene Hilfsfunktionen erweitert, um die 

Bearbeitung der Prozesse zu unterstützen und zu vereinfachen sowie eine bessere Übersichtlichkeit zu 

ermöglichen. Die Anwendung wurde ursprünglich in enger Zusammenarbeit mit dem Dezernat für 

Haushalt und Beschaffung zur Abbildung und Durchführung des internen Genehmigungsablaufes von 

Beschaffungsanträgen entwickelt. Inzwischen wurde auch der interne Prozess zur Anzeige von 

Drittmitteleinwerbungen integriert und es sind weitere Prozesse in der Planung und Umsetzung. 

Im Vortrag wird ein kurzer Überblick über die Anwendung und deren Funktionen gegeben sowie 

mögliche weitere Einsatzbereiche aufgezeigt. Es werden ausschnittsweise die Ergebnisse zweier 

Evaluationsstudien vorgestellt. Während sich die erste Studie mit der Unterstützung einer 

effizienteren Arbeitsweise beschäftigt [2], wurde der Fokus der zweiten Studie auf die Akzeptanz und 

Benutzungsfreundlichkeit der Anwendung [3] gelegt. Zudem soll auf die Herausforderungen beim 

Betrieb der Anwendung eingegangen werden. 
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